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Nr. 25

Zwei Seltenheiten der Natur

In diesen Birnbaum ist der Blitz gefahren ; das kommt manchmal vor, selten aber
ist es, daß ein Baum eine so tiefe Wunde davonträgt, daß sich gleich zwei Buben ein
Nest für ihre Spiele und vielleicht auch eine Vorratskammer drin bauen können!

In Sépey im Kanton Waadt hat eine brave Ziege unlängst fünf gesunde, muntere Geißlein
bekommen, was eine ganz große Seltenheit ist; in der Regel hat sie ja höchstens 1—2 Junge

En frönde Gast

Was hat acht au das TrerEi
Stibizt da uf em Tisch?
Das ist doch nüd manierli,
Nüd artig, und sab isch.

Es ist zwar ganz possierli
Wie's herzig fräßle cha.

Die Gattig Murmeltierli
Git's nu z'Amerika.

De Chöbi
chaufl i

Chöbi: «Ich hetti gern dä Ches-
sei voll Schmierseupfi.»

Verkäuferin: «So do isch die
Schmierseupfi, wo häsch denn
s'Gäld ?»

Chöbi: «Im Chessel une isch es

Zwänzgernötli, het d'Muetter
gsait. »
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